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Herausgegeben vom Schweizerischen Verein

für die deutsche Sprache (SVDS)

Basel

Zum vorliegenden Heft
Von Ernst Nef, Redaktor

Seit Oktober 1997 wurde jedes Heft des «Sprachspiegels» durch einen Beitrag

aus der Duden-Redaktion bereichert. Ich habe dieses Entgegenkommen aus

Mannheim nie als selbstverständlich, sondern als eine besondere Gunst

betrachtet; die jetzt leider - zumindest in ihrer Regelmässigkeit - ein Ende hat.
Es war eine zusätzliche Belastung für die Dudenredakteure, und begreiflich
ist, dass diese auch mal ausschnaufen möchten. Mit dem dritten Teil seiner

grundlegenden Untersuchung über das Problem der Variabilität in der

Orthographie beendet - jedenfalls vorläufig - Ralf Osterwinter, dem der

«Sprachspiegel» besonders viele ausgezeichnete Aufsätze verdankt, die fast

vier Jahre dauernde, ununterbrochene Kette der Dudenbeiträge.

Ebenso originell wie unterhaltend ist die Untersuchung von Guy Andre Mayor
über die einstige Tages-Anzeiger-Rubrik «Schatzchäschtli». Der Autor, der

über dieses Thema eine Dissertation geschrieben hat, zeigt, wie viel Erstaunliches

aus diesen meist wohl bloss belächelten Texten herauszulesen ist.

Renate Bebermeyer geht kritisch den beiden «zeitgeistigen» Wörtern «Event»

und «Kult» nach und Hans Sawerschel schliesslich befasst sich mit dem heute
besonders häufig - und oft auch bloss modisch - gebrauchten Wort
«Nachhaltigkeit».

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern einen erspriesslichen Sommer.
Vielleicht finden Sie da auch mal Zeit, dem «Sprachspiegel» zu schreiben? Es würde

mich freuen!
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